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{ / i jt t th V > >11 ttainf \ 

v lt- ui I« . I ’ Ö t 1 1 1 llll ' II' I ZU 

* I l i »U i il M« ' ii ll I' 1 • > iloll "rill / lllti'l ll 

|).lj«‘*jrn ^ab c** «lirlit llllltri l’irll.l *UM 
-m » I mul auf Mimpligcm Wirern \«nmr/«dl 
i I Zini 1 1«' 1 1 )i mhg nmntn. auL« nl«*m zahlrrmh 
/♦I m/nK in rinri kl«-mrn m m .«ng« flog« nt u h'i'iii 
i < * in I »im li-LslitM I <1 ti'-irlll zwi^rlun «Irin T\ pu^ 

i i m I iIm k*riiliN(i irlrt'si'lit ii Form Hanaus, « I it k ich \ < »r 
« uiigcn .l.ilurn nn t i r«*n I in r . I < m *1 1 in Tirol gcLingni 
li.it 1 1 ■ \\«ii«*r hin ml L r cg«n WrilhmMoin kam dann 

noch in i Ir r Stammham hinzu. 1 Srilä ulig 

1 »(‘im rk t t rillt «Ii«* Vn^.ihr rinzrlnrr Srhmrtt« rlings- 
w r i kr thil.i < 1 i< st innntoim in «l«*n östlichen. die Korm 
fitf/tn in «Irn u c«*t liehen Alpen llii-gr. nirhi unbedingt 
zu Ihr M-hi zaldrciidi in den Dolomiten UHO gr 
i mjriirn ">1 uckr gehört rn laM .dir «Irr l* , onn fäihn an 
iiiid w urn in nichts von ihn F\< mplarcn aus drin 
Ni -h \\ • izer dura zu uni« isrhriilrn. Aul drr Albula 
sir. I.ir erbeutete irh endlich noch 2 kleine von 

Picht untrr der UaiJhöhr zeigte sich ein 
seltenes Wild: über die steilen ( ÜTÖllhaldim .schwebten 
in größerer Anzahl dir begehrten yhtrinlis. da wer es 
einem jungen Schweizer Sammler, drr hoch über mir 
jagt«-. hat tr gleich tun können! Wir eine hrniM* 
sprang er um Felsblnek zu Felsblnek und K\\U' i/lnriahs 
nach «Irr anderen wunderte in dir Sammrlsehnrhtel. 

< I it ■ er unten im Kurhaus Weil.»rn>tcin Yollgcs1c(d<t 
mit t .r leih >sen Faltern \ orzeigen konnte. l)er schwer- 
fällig gewordene Familienvater mußte sich «In artige 
Fliegerkuiistst iieke versagen und sich brsrhridim mit 
i! vom sicheren lMnd aus gefangenen begnügen. 

Ahcr auch andere köstliche Sachen gab es an der 
Alhulast ra |.le. Ich erwähne nur Kn nt. thliu- < mit 
recht nlamtl'ma- . ( W. ftnhn an und dir feine 

tian^hns :• /brnrin, \ on ( lei irh - J J und ein c? heut rte. 
Leiiler war cs mir nicht möglich, länger in dem trel'l- 
li< licn. als Sammlerslrlldirhcin berühmten Kurhaus 
Wädljeiistein zu verweilen. Auch für den Licht länger 
soll e> dort herrliche Sachen, wie Atjr. Infjurhnnu. 
rlanfint. *jnrtosn usw . gehen. Den Beschluß des 
Krehienl’anees bildete < d i h ‘ Serie um tnffnnps, «li«* 
sieh z.ddreieh Irisch ursch lii] »ft auf der Strecke zwi- 
schen Freda und Bergiin hemmt nmmelten. Damil 
•ui das Sammeln ziemlich am Kode. Von einigen 
Snl t/rtfo s ahg» -rhrn hot der Weg hi> ThusK. die 
\ii in di. der Walen und drr Zurichter, wo «li«* 
llu^e «‘tu Ii Lite, ent omolo^iscli fast nields. Xur immei 
wirdtr köstliche. Ihiz und Sinne erlichend« Aljun- 
1 »i Id « i . «lir udi iir| «Irr Krinnriun^ rinpiaireu und 
«Imrh man« In n Til' u*ll Akt«aistaul> un«l Lrrnls 
rj«u hin« lnr«*hh«‘lh n . Ins im I» d * m I« • n .laluv wieder 
heil.lt: Hinaus mit Wamlerst ih und Xetz in di«* 

I 1 e|e \ « It r « .ot t «*"||at Ul* 

Kinr nnic a Iri K a n Copilli;) 

|«'hI<‘<.|.|. ImiiwII. I ! ti 0 *1 i t i |. 

Von Dr. I'rinlr, ()fnntx t Steulitz-Ih rliu 

Pupillin I nriielii n. >p. 

h f Htftn tnhn l'airm. proxime allmis. K.nh-m 
t i iioir, ln.sco-\ irnhs aeiica, nitida, maris 



i htr.i nurra. certo u<n urnli-nm anna. in interstitiis 
«li"ralihii" tl no-Mül ala. leiniiue* * Lira tla\ o*tcst acca 
nisth discalih i> et mareuu* tu^cn-siiriiat i> : p\_fi«limn 
lasciculis «luahiis alias >at ma^nis «nnatinn: suhtus 
| irrt ni e » t peihhlls ".it (letisc lla\ «*-hil - s|it«i. Variat 
pmlihus mti", 

* I joiilT- z " 1 — s « lat. 1 1 ; Lolli», ns. 

lat. 1 ü null. Drnt"ih t^tafnka. Xaimipa. Von 
IL rrn 1 '. ( ’ n r n e 1 l u s < p S. I ».. iresaimnelt un«l ihm 
zu Kimm benannt. 

i ival. tlarh *»r\\ö|ht. i:limzcn«l pnliert. oln*n kahl 
hi^ «mf ii ziemlit h «»rohe wtihe llaarhjisehel auf dein 
Pv^idimn. unten die Sternite an «Im Seiten mir 
weilten 1 lanrhiischeln. «lie |»ru"t und Meine zi« inlieh 
dicht irclh Leliaart. Drmultarh«- m li warzhraun mit 
irriinem Krzsehimmer. «las j zuweilen Idau <chilh*nuL 
di«* Decklliin«*] h«‘im J dunk<l. entweder «-iniarhiir 
oder nur «lie :5 Inler-iitien aut « 1 er Sclieihe mit kür- 
zeren oilcr längeren Lrelhen Fleckchen: heim . sind 
die Dcckllüec) ludl silmrheiiufcll). d it- Xalitripj»e und 
zweite primär«* Uijipe. beide an der Masis vereinigt, 
sowie der Seiten- und Hinterrand sehwarzbraun. Di«* 
Heim* und S]>itze «les PvLddium.s zuweilen rötlidi. 
C'lipeus h aprzl'nrmiir. die Seiten i:anz sehwaidi nach 
vorn konvertierend. d**r \ «>nh rrand v« ra«le. «lie Fläche 
wie «lie Stirn «licht und fein runzeliir )innkti«*rt, der 
Scheitel trhit t- Tlu»rax ringsum irerandet, die basale 
Furche in der Hreitc «les Scliil.lcliens miteihroelien. 
di«' Mitt«* ^latt. die Seiten fein gestrichelt. Schild- 
eben tiljcrall dicht und ziemlich kräftiir punktiert. 
DeelHliiyvl reixelmälöü uml t i * ■ t •»elurelit, in «len Fur- 
chen mit scharf umwallten Xalndpunkten. di«* Inter- 
stitiell ebenso h«»eli yewidht als die primären Rippen, 
«las suhsuturalc Interstnium mit eiin*r Uurz«*n, ha<a- 
l«m lhmktrcihe, «las zw«*iie i innen neben der Schulter) 
mit rinn* Reihe kleiner Fültchen in « 1 er Mitte. Tv- 
oidium heim j hoch gewölbt, kräftig und ziemlich 
dicht «piergestriehelt und punktiert, heim llacher. 
weit liiii Ii L»'t* r uml seichter gestrichelt. Unterseite und 
Meine ohne Besonderheiten. 

l)ie neue Art ist der Uop. distiutjm ntfa Fairm. 
\ «m Dar es Salam zunächst verw andt, aber kleiner, 
di«* j «lureh die «lunkh* Färbung, die . durch das 
ila«‘h(*re, w eitläuligcr gcstriclndte lAgidium leicht zu 
unters(‘h«*iden. Die Foreepsparameieii sind hei «ler 
’/i*tia<im mUi zur Spitze hin stark \ crschmälerf. dann 
plötzlich verbreitert, an «Irr Seite spitz zahnartig 
vorspringvnd, hei der ('nnnVw dir Seiten der ver- 
breiterten Spitz«* sanft zugenmdet. 

Kiniuv » <*i1 l'nhiililVr( , ii jiiin «lern 
IropisrlK'ii AfViKü. 

Mit 1 AhhiMunij. 

V«m //. Kura ff. 

\’or «-ini'jcr Zeit erhielt i« h wi«-«l« i i nie nein* Srn- 
«Inng afrikanischer I Mi\ sopoden vom Hcrlincr Museum 
zur UntrrMndmng /lejc^amlt . L«*i«lcr hatte* ich kna]«p 
v oi li« r «lav mir bis dahin .ue Airika \ oi li«*<-t«*ndc .Materi- 
al puhlizic*! t 1 ). «ki ich glaubt« , ich w iirdr von d« «rt nichts 
mehr hcki»mmcn. So hin i«h j«*tzt schon gcn«>tigt, 

) I « ln*r i-inigc mä i k.-tui-M-lir Th> ".inopt «‘iv»j. Kntomok 
(Fauna «•\«»li<a . 11. T» . 
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einen Nachtrag zur zitierten Arbeit zu schreiben, der 
auch schon deswegen w imsehensw ert war, weil mir 
von der zitierten Publikation leider mir von der ersten 
Hälfte Korrekturbogen gesandt wurden, so dal.» sieh 
in der zweiten Hälfte, die mir nicht zur Durchsicht 
zuging, leider eine Anzahl störende Druckfehler ein- 
geseiiiirheti bähen, di« 1 ich nun hier berichtigen muß. 
In der viert letzten Zeile 1 der 1 Beschreibung von L< pto- 
fltrips {'!) nfienlufus muh es heilicn: L. karnpi T r y- 
1) o m statt L . hunnji T r y I eo n, Die Länge des 
VI. Fiililergliedes l>eim g beträgt natürlich O.Obo mm, 
nicht 0.05 mm. 

Kerner in der Fobersieht stabeile am Seit hiß: 

Bolero-See statt Bolesa-Seo 

Eul hrips locmihcrgi statt Kulhrips locncbergi; 
(Midlich bei d«ai aufgezählten Thripsarten : 
loiigistvlus siali longist ylosus. 

Auch hätten bei Dicranot hrips i'issidens, Thrips ki- 
knvuensis. Svnaptothrips erassieornis und Haplothrips 
ealiirensis die L, subsp. und var. in einer eigenen 
Zeile angeführt werden müssen (w ie dies nur bei Haplo- 
t hrips bagnalli gesetzt wurde), da natürlich in dem an- 
geführten Gebiet außer diesen auch die Haupt form 
vorkommt. Die Fundortsangaben sollen sieh aller- 
dings jedesmal auf beide beziehen, nur bei Haplo- 
1 hrips ealiirensis gehört der Fundort Kairo nur zur 
Forma typioa, Brit. Ostafrika nur zur var. eolorata. - 
Finige andere Druckfehler, die nicht sinnstörend sind, 
mögen hier unerwähnt bleiben. 

Von dem in der genannten Arbeit beschriebenen 

Maehatothrips Uraueri Karny 
liegen mir nun aus S p a n. G u i n e a (Xkolentangan, 
G. Teßmann S. G.) vier Exemplare vor, welche mit 
dem aus Kamerun vollständig tibereinst im men und 
sieli nur durch etwas geringere Größe (ca. 4.5 mm) 
unterscheiden. Drei davon wurden am 21. XL t»7 
gesammelt, «las vierte trägt nur die {Bezeichnung 
XL V. Us. Außer diesen Stiiek«Mi liegt noch eines 
vom selben Fundort (ebenfall» 21. XJ. 07) vor, «las in 
der Größe mit dem aus Kamerun beschriebenen über- 
eiltst immt (5 mm), sieh aber von allen bisher bekann- 
ten Exemplaren «lieser Spezies durch den Bau der 
Vorderbeine unterscheidet. Es dürfte sieh hier zweifel- 
los um (‘inen sekundären Sexnalcharakter handeln. 
Fiir M (tchutolhri ps bitntcinalus hat 1» a gua 1 1 ange- 
geben. daß das j durch «Umi Besitz der Zahnreihen der 
Voi'«Ierseh«Mikel ausg(‘Z(‘iehn« v t s«‘i. wogegen I» u f f a 
behauptet. dieses Merkmal komme nur dem zu, 
und das j lx‘sitze keine solchen Zahnreihen. Bei dem 
in Hede steb«Mnh‘n Exemplar von M uvhatothri ps 
Unuuri fehlen die Zahnreihen ebenfalls vollständig, die 
Schenkel sind ein klein wenig schlanker als 1 km «Ion 
andern, und der Zahn der Vordertarsen i»t »«-blanker 
und spitzer. !m übrig(-n stimmt das Exemplar mit 
«len andern gut überein, nur sind seine Bein«* im all 
gemeinen länger; desgleichen di«* Flügel, welche etwa 
bis zur Mitte des siebenten Hinterleibscgmentcs rei«*h(Mt. 

1 1 (Mills l»a(‘liotliri|ps mihi no\. 

Kopf etwa zw eieinhalhmal mi lang ab <l«*r lYo- 
thorax. ni«*ht ganz vi«*rmal so lang als breit, vor den 
Augen nicht weit vorgezog«Mt. Vorderes Xebenauge 
nicht ganz am Vorderende des Kopfes siebend, sondern 



über und hinter demselben, von den beiden hinteren 
Grellen \ ie I weiter entfernt ab diese von einander. 
Hinter «hau vorderen X« , brnauge je<lerseits eine kleine 
schwache Borste. Wangen mit einigen kurzen. dorn 
artigen Borsten. aber ohne Wärzchen. .M undkegel am 
Ende abgerundet . Ilalssehil«! in der Mitte mit na«*h 
hinten di vergicreiKKr V förmiger Verl iel'ung. und davor 
jederseits mit « , in«*m Grüb«*hru. Vordereeken <l«‘s 1 lab 
sehilds. Vorderhiiften und V«>rder»ehcnkel unbewehrt. 
Vorderschi(Mi«Mi inn«Mi olm«‘ st aehelt rag( i nde Wärz 
eben. Vordcrtarscn mil einem winzigen, kaum be- 
merkbaren Zähnchen. Vordereeken «h*r Mittelbrust 
ohiu* gabeIig(Mi Fortsatz. Flügel vorhanden, in der 
Mitt«‘ nicht verengt. Hinterleib schmäler als der 
Thorax; 2. L S«*gmcnt einfach: 5. mit abgerundet 
stumpfw 'inkligem Seit«airand : l». jederseits mit großem 
hornförmigen Fortsatz, «ha 1 ungefähr bis zum Hinter- 
rand des Segmcnt«‘s reicht : 7. Segment jederseits mit 
einem kurzen zahnförmigen Vorsprung: unregel- 

mäßig knollig konluriert. 0. einfach. Tubus etwa diei- 
mal so lang als das ii<amt«‘ llint«*rlcibsscgment . etwas 
kürze]- als der Kopf. Körp<a*länge über 5 mm. Afrika- 
nische Gattung. 

Dieses merkw iirdige neue Genus wird durch die 
Stellung der X«‘l)«*naug(Mi in die Gruppe der l «I o 1 <> 
t h r i p i «1 e n verwiesen. unterscheidet sieh aber von 
allen hieh«*r gehörigen Gattungen sehr wesentlich und 
nähert sich durch den Bau der Hinterleibssegmente 
der Mcyuthri p$- (5 nippe der B h 1 ooo t h r i p i d e n. 
Somit repräsentiert sie gewissermaßen einen zwischen 
den beiden genannten Familien intermediären Typus. 

BactniUirips hmgiventris nov. sjmm*. 

Schwarzbraini. nur «lie distal«' Hälfte der Tihien 
und die Tarsen gelblich. ( Fühhafärbung unbekanm; 
die bei«len ersten Glied«*r dunk«*L) 

Kopf sehr lang und schmal, vorn bei den großen 
Xetzaugen am breitesten. hinter ihnen «halt lieh schmä- 
ler und erst nach hinten wieder «4 was an Breite zu- 
nehmend. Ocellcn groß. nanuaitli«*h die beiden hin- 
teren deutlich; vorderer nach vorn g(a*iehtet. aber 
nicht am Vorderende des Kopfes stehend, sondern 
über und hinter ihm, von (bat beiden hinteren Xehen- 
augen etwa doppelt so weit (»nt fern! ab diese von 
(»inander. Hinter «bau vorderen Dcelhis je(b»rseits «än«' 
kurze, gebogene 1 Borst« 1 . Wangen mit 7 ß kurzen 
Borsten besetzt, davon die postokular« 1 weitaus die 
stärkste, aber nicht viel länger ab di«' übrigen. 

Protlmrax klein, unbewehrt, nur in der Xaehbar- 
schaft «ha* Foxen, und zwar nahe deren Vorder und 
Hinterrand mit je einer nach hinten gerichteten, 
längeren Borste besetzt. Beine auffallend lang und 
schlank, unbewehrt, nur mit kurzen Borsten und Ihn 
dien besetzt. Vorder! aisen mit einem winzigen, kaum 
erk(ambaren Zähnehcn. Pterotliorax wenig länger ab 
breit; Seiten «h's Mesothorax gerade und parallel. «In- 
des Metathorax stark gewölbt. Flüge! gelbbraun ge- 
trübt. etwa bis zum siebenten 11 iutorleihsscgmeut 
reichend, mit dunkelbrauner Median. nler. «li«* sieb j« 1 - 
doeh im letzten Viertel verliert. Am 1 1 interramle der 
Vordcrfliigcl im distalen Teil ca. 55 eingeschaltet«* 
Fransen. 

Hinterleib lang und schlank, seine basalen Seg- 
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1 1 m nt« it » j 1 1 - • ii)-- 1 1 i mf m h nur rmt /ärmlich 

kill/' P > U lirll Ktl 1 1 1 1 II Ulterlelbssrgment 

I' I- mt«*i Mitte mit rin 'in abgerundeten. 

iKt li«_rn \ « u ^ ] ii uni: der ein kräftige Porste 

S« jiih nt mit zwei nach linilcn diver 
1*1 <k n ) l* »rnl< >i*i * i i lh • i i IA »i t ^.i t zen, < 1 i « * ungefähr l » i ^ 
ii 1 1 mtrrr«m*l de*. Segne i i 1 « — rneh rückwärts 
• irlim hinter 1 1 it'^t i i I I Ürnern jt'i lrr>< it> zw ri /iemlü li 
1 mge I k >i steil. Siebentes Segment sehr schlank, hinter 
der Mitte verbreitert und jrderseits mit einem 

nach Iiitit rii und außen gerichteten, geraden. zahn 

I T> ii 1 1 1 » n I lucker versehen Achte" Segment beider- 
seits mit zwei mrregelmä ßigen, knolligen Vorsprüngen. 
>i » daß die Nit» 1 1 1 1 1 1 ie n doppelte S förmige Krümmung 
Zeigen. Neunte'* Segment einlaeh. ungefähr so lang 
iU br< it die \ orhergehenden deut lieh länger als hreil . 
Tubu** laue und schlank. nur wenig kürzer als der 
Kopf, überall ungefähr gleich breit. nur ^‘L'en das 
Knde zu ein wenig \ ersehmülert . 

I\ ö r p e r ?u a ß r. Kühler. I < died < »d »7 nun knie, 
ti.oii mm Kreit: II < died <Uki mm laue. <U t"> mm breit. 
Kopf li.pn mm I tue. <k-”> mm Kreit . Prothorax o.ßö mm 
laue, < k.V> mm Kreit. Vorderseheukel o.iiö mm laue, 
o.iö mm lueit ; Vonlerschienen (ohne Tarsus i ti.t>ö mm 
laue. <UiÜ mm Kreit. Ptrrot horax n.pn mm laue, 
n.slJ min Kreit .Mit teKehenkel U.n.”> iuhi laue. H.Ki mm 
Kreit: Mit te]s< Kienen (ohne Tarsus) O.tMi mm laue, 
UJ i.s nun Kreit. Kliigellünge (ohne Krausen) 2.1 mm. 

I I int er lei bs länge (samt Tubus) ä. I min, I »reite <>,7u mm. 
Tnbuslänge n.XM mm. Preitr am (Kunde tkll mm. 
im Knde n.H.s mm. lies a m t I ä n g o 77> mm. 

I Kxemplar aus Span, Uninen. Xkolentangan 
XI n 7 V. ns. O. Teßmann S. (!. 

(iemis 1 1\ slrirntluips mihi um. 

Kopf und llaKschild nicht auffallend kurz, ersterer 
ändert halhmal mi laue als breit, vorn hei den Netz 
aiigen am hreitcstcu. vor den Aueen mir ganz wenig 
vorgezogen. Irrstes Kühlerglied mit zwei sehr kräf- 
tigen langen Porsten \ ersehen. Xetzaugen nicht auf- 
fallend groß. Xebouaugen in Komi eines ungefähr 
gleichseitigen I >reiecks ungeordnet. Neben dem vor- 
deren Oeellus keine Porsten. Wanken mit zwei klüf- 
tigen. Korst ent ratenden Hockern versehen. Mund- 
krgcl am Knde abgerundet, nur die Oberlippe etwas 
zmrespiizt . Ilalsschild deutlich kürzer als der Kopf. 
Voi derKiiflen mit einem großen. Korst ent ragenden 
I locker V < rsejien. Vt >n lerseln nkel und Vordrrsehieiirn 
außen mit z ahlreirhrn Km -tent rauenden Warzen be- 
setzt. Vordereeken der MittelKrnst ohne gaheligeu 
l'ort>alz. Flügel \orKauden. in der Mitte nicht \er 
engl. Hinterleib nicht \ iel breiter als der Pt erot horax. 
Zweite*, bi. sirbt Ille*. I I int erlei h^eu Illen 1 seitlich mit 
einem nach rückwärts gerichteten I Kieker, der (‘ine 
lan^e. >rhr kräftige Porste trugt. Tubus fast dreimal 
"( i l.iii*/ al> « lei Kopl, etwa neunmal so lang als das 
neunte 1 1 int erleiKs>e*/ment Körper l.iiiL f e i i her \ mm. 
\f i ikahisehe 1 iat t llil}'. 

|> s int eres«, mtc neue l lemis \eirniltell einen 
I i ln iif.nitl zw i-eh» u dem n«‘ot idpisehen . \t tnmlhn 
1‘ h i I 1 und dn |,i\ mischen l,t t tuv um (welche 
* it-i andern Arbeit puhlizierei und erinnert 
r n lliiisteht auch in den australischen .Im// 



thumthrt f>s p i / II a I I. Nach den angenehmen Merk 
malen m // t/*tricnthri /o jeihx-K voll allen Kisher be- 
kannten Tubulih reu ( •nttim«'<'ti leicht zu unt< r- 
selieiden. 

1 1 \ stneutliri|is jdias/mmra rm\. 

I > 1 1 1 1 k« *1 1 irau n . Kopf utinHahr ander t halhmal so 

lau/ aU Kreit, vorn Kei *k‘ir .\uv r eii am hnMtesteu. vor 
den Au/en mir wenij» \ ornezoeiui. XeKeiiaunen in 
l’di in eine> iiiieelahr jzleieliseit i^eii I freieeks ariLfe 
ordnet, das \ ordere nach vorn gerichtet . Hinter jedem 
der beiden hinteren t »eellen ein Höekerehen, das eine 
kräftige. al)-‘i‘ nicht sehr lanne, gerade, nach vom /<*- 
richtete Pm>te t riiirt . Post okularhorst en sehr lau n und 
kriiftin. eherifalls auf einem I locker eingesetzt . Außer- 
dem besitzen noch die Wannen j<‘/wei I o *rst < *r it ranemh* 
lldiekta . Mundkee« I am Kud(* breit nenmdet . jedoch 
die Oberlippe winkele/ zu/espit zt . 
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Uystricuthrips pfmsyuimni 
iiuv. /en. m*v. sj>ee. 

Prothorax nach hinten deutlich verbi'eitert . samt 
(hm Vorderindien ungefähr doppelt so bnät jds lang: 
nalie* ilen Vonler«*ek(‘n mit »je einer sehwaehen, un- 
sclicinharcii Porst (\ sodann mit (»iiKMit /roden und 
da uel Mai einem kleineren borstenl ragenden Höcker 
\ ersehen ; llintereeken ebenfalls mit einem großen 
borMcnt ragenden Höcker. \’onh*rlüiften mich außen 
gleich I a lls in einen solchen verlängert. Vordersehetik«»! 
etwas vor der Mitte 4 am brc*itesten. so wie die Vorder- 
schienen außen mit zahlreichen borstenl ragenden 
Höckern besetzt . innen ohne Zahn. Vordersrhienen 
innen uubewchrt. nur mit ziemlich schwachen Haaren 
versehen. Vordertarsiis mit einem ganz kleinen un- 
scheinbaren Zahnehen. Mittel und Hinterbeine 
schlanker und länger als die vorderen, außen wie diese 
mit horstentragenden Warzen. Plerot horax deutlich 
breiter ab laug. Vorder- und 1 1 iiiterfliigel vorhanden, 
in der Mitte nicht verengt, bis zum neunten llintcr- 
leilissegrnent rtäeheud. auf d(»r gaii/aai Flache gebrannt . 
mit dunkelhr.mncr, fast bis zur Kitigelspitze verhül- 
lender Median. ider. Am Hinten and( v d<‘i Vonler iliigel 






sind im distalen Teile 23 vcrdoppedte Wimpern eän- 
gesell a ltct. 

Hinterleib um 1 :i breiter als der Pterotlmrax. 
Zweites bis siebentes Segment jeelcrseits vor dem 
Hinterrande mit einem naeli hinten gerichteten hücker- 
förmigen Fortsatz, der eine sehr kräftige, lange IJorste 
trägt. Fliigelspemlornen nicht erkennbar. Neuntes 
Segment mit einigen geraden, kräftigen Borsten. Tubus 
fast dreimal so lang als der Kopf, etwa neunmal so 
lang als das vorangehende Segment, nicht viel kürzer 
als alle übrigen Hinterleibssegmente zusammen; der 
ganzen Länge nach mit zahlreichen, langen Borsten 
besetzt; erst knapp vor der Spitze kahl. Kr ist der 
ganzen Länge nach ungefähr gleich breit, erst im Api- 
kalteil verschmälert er sieh merklich, hier allerdings 
so stark, daß seine Breite am Ende nicht einmal die 
Hälfte der Breite am Grunde beträgt. 

K ör pe rm a ße. Kühler. 1 . t tlied 0,08 mm lang, 0,1)6 
mm breit: II. (died 0,06 mm lang, 0,05 mm breit. Kopf 
0,4 5 mm lang, 0,30 mm breit. Prothorax 0.30 mm lang, [ 
0,60 mm breit. Vorderschenkel 0,35 mm lang. 0.13 mm 
breit ; Vorderschienen (ohne Tarsus) 0.35 mm lang, 0,08 
mm breit. Pterolhorax 0,55 mm lang, 0,75 mm breit. 
Mittelsehenkel 0,30 mm lang. 0,10 mm breit ; Mittel 
schienen (ohne "Parsen) 0,30 mm lang, 0,08 mm breit. 
Ilinterschenkel 0,40 mm lang, 0.10 mm breit; Hinter- 
schienen (ohne Tarsen) 0,4t) mm lang, 0.07 mm breit. 
Flügellänge (ohne Fransen) 2,0 mm. Hinterleibslänge 
(samt Tubus) 3,0 mm, Breite 1.0 mm. Tubuslänge i 
1,3 mm, Breite am t «runde 0. 1 4 mm, am Ende 0,06 mm. 
Gesamtlänge 4,3 mm. 

1 Exemplar aus Span. Guinea, Xkolentangan XI. 
07- V. OS. G. Teßmann S. G. 

(Schluß folgt.) 

Anteil mm zum Siiimncln von 
Sclnncttcrliiiii.cn in tropischen Liindcrn. 

\ ou Carl Ribbe . 

(Fortsetzung.) 

In tropischen Gegenden herrscht, wie bekannt . 
zu allen Jahreszeiten eine auffallende- Feuchtigkeit, 
die gerade einem Sehmetterlingssammler viel Sorgt* 
und Kümmernis bereiten kann. Man muß aus diesem 
Grunde auch für die aufzubew ährenden Falter gut 
schließende, kräftig gebaute Blechkästen haben. Fm 
Kaum zu sparen, hatte ich mir 4 ineinander passende 
Kästen unfertigen lassen, der größte und «äußerste 
war 50x25x30 cm. 

Um die erbeuteten, zum Trocknen ausgelegten 
Tiere gegen Ameisen, die größte Plagt* der Sammler, 
zu schützen, muß man sieh eine Hängevorrichtung 
lierslellen , die durch Wasser abgeschlossen ist. 
Diese Vorrichtung besteht aus einem Kähmen, den 
man sieh leicht aus Stöcken etc. zusaimnenbiuden 
kann und aus 4 Metalltriehtcrn (die natürlich nuten 
geschlossen sind), durch welche ein Draht mit Haken 
geht . Die Trichter sind mit Wasser zu füllen und an 
die Decke oder an Balken des Hauses zu befestigen 
und unten hängt man den Kähmen mit den darauf 
stellenden Kästen, die die Insekten enthalten, an. 

Da man bekannt lieh eine Anzahl Schmetterlinge 
aufsteeken muß, um sie gut zu erhalten, ist es nötig. 



daß man die dazu passenden Einrichtungen hei sieh 
führt. Ich fand, daß sogenannte Kcisckästcn die 
größten Vorteile boten, denn man sparte dadurch 
sehr an Platz. Keisekäslen sind viereckige, mit "Port 
ausgelegte Holzkästen, von welchen der eine den 
Deckel des anderen bildet und die durch Xutc und 
Falz aufeinander schließen. Mehr als sechs Küsten 
sollte* man nicht in einen Stoß nehmen. Eil» starker 
Blechkasten mit gut schließendem Deckel muß das 
Ganze einhüllen. Aus starkem Holze* gearbeitete 
IVberkislen, die grüßen* als die* letzterwähntem Blcch- 
kästen sind, läßt man am besten gleich hier in Europa 
unfertigem; den Kaum zwischen Blech- und llolz- 
kiste kann man mit Stroh, Hem ode»r Holzwolle 
ausfüllen, damit, sind die* Kästen mit Insektem ge- 
füllt, das Ganze gleich versa nelfertig ist. 

Von Nadeln führt man hauptsäehlieh schwarz 
lackierte Messingnadeln bei sieh. Mehrere Pinzetten 
und Steekzangen muß der Sammler natürlich eben- 
falls haben. 

Zum Nachtfang dient eine gute, w<‘it leuchtende 
Laterne mit großem Keflektor. Xeu<T(Iings werden 
Azetylenlampen in den Handel gebracht, die für 
Nacht lang sieh sehr gut eignen. Da jedoch das Lieht 
zu grell ist, muß mau einen Gazekasten über die 
Lampe stülpen, leb verwendete einen von mir später 
noch zu schildernden Kaupenkasten zu diesem Zwecke 
und hatte in Andalusien recht gute Erfolge. Da 
man jedoch in den Tropen sich nicht immer Ualcium- 
earbid beschaffen kann, ist es sehr zu empfehlen, 
eint 1 gute Petroleumlampe norli milzunehmen. I«*li 
hatte auf meinen K eisen eine größere, kräftig ge- 
baute Stallaterne mit darinstehender Petroleumlampe 
die ein Melallbassin hatte, bei mir, und benutzte die 
Lampe auch des Abends zum Arbeiten. Eint* kleine 
Blendlaterne zum Ableuehten ist weiter sehr empfeh- 
lenswert . 

Ich habe gefunden, daß als K ü d e r mittel 
trockene Aepfcl. wie man sie sieh liier in Europa 
bucht beschaffen kann, allen tropischen Früchten 
vorzuziehen sind. Mehrere Blechbüchsen voll Apfel- 
mus (mit 1 lonig eingekocht ) sollte* der Sammler 
nicht versäumen, milzunehmen. Sowohl beim Tag 
als auch beim Xachtl’ang ist diese Masse zum An 
st reichen der Bäume sehr gut zu \erwendeii. Auf 
weitere Ködermittel komme* ich noch spater zu 
sprechen. 

Ein gut schließender Kasten mit 12 verschieden 
großen Spamibrel tern wird demjenigen Sammler, 
der feine und klein«* "Piere gleich draußen spannen 
oder wenigstens flach legen will, viele \ orteile bieten. 

Zur Kaupenzurlit muß man natürlich auch die 
nötige* Einrichtung haben, welche*, ist je«le»eh sehr 
schwer zu sagen. Man lut je*lzt zusummeule-gbire* 
Kaupeuiküstcn, die* ganz gut sind. je«lo<*li den X ichleil 
haben, daß sie immerhin noch \ i < d K mm wegnehmeui 
und die* Koffeu* <lure*h ihr Gewicht boehwenn. I<*h 
verwendete auf meümr leä/lni tropFchen Ke*ise vier- 
eckig ziisam jnengeuäl il t* Gaze'heulel. Au der untereui. 
offenem Seite be'liudet sie*h e*iu brciieu* Blechst reife*n 
augemäht ; an die>em s hivifen >ind m je*dei l’a ke*. immea 
\on ol)cn nach unten gehend, rühremarl ige Oe'sen: in 
diese w e * r« 1 e * 1 1 2 Buge*l s -<> g< ste*llt. dal.» sie* das Netz aut- 



